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METAGRIP°/INVERSALU",

die anorganische Zinksilikat-Beschichtung fur Metallrumpfe

Die franzosische Werft META in Tarare hat eine jahrzehntelange Erfahrung im
Korrosionsschutz.

METAGRIP / INVERSALU stellt den idealen Langzeit-Korrosionsschutz fur Metallschiffe
dar!

Die Vorteile der META-Zinkbeschichtungen:

- Korrosions- und Elektrolyseschutz: Vollschutz gegen alle Korrosionsformen, der Anstrich ist
anodisch und wirkt wie eine groRe Opferanode.

- Potentialgleichheit: Der Anstrich ist sehr gut leitfahig und potentialgleich innerhalb der
Beschichtung, wichtig fir die Erdung und den Blitzschutz.

- Abriebfestigkeit: Die zinkbeschichtung ist auBerordentlich kratzfest und unempfindlich gegen
mechanische Belastungen, ideal bei der Reinigung und beim Trockenfallen. Selbst bei kleineren
Beschadigungen wird das freigelegte Metall geschitzt.

- Bewuchshemmung: Gute Antifouling-Wirkung durch alkalische Oberflache, sowie duRerst leichte
Beseitigung von Unterwasserverschmutzungen. Die bewuchsmindernde Eigenschaft kann durch
Entfernen der Oxidschicht immer wieder aktiviert werden. Ein weiterer Farbaufbau mit Antifouling ist nicht
erforderlich.

- Umweltfreundlichkeit: onhne Biozide, ungiftig fiir den Anwender.

VERARBEITUNGSVORTEILE

- Die Anwendung kann innerhalb einer breiten Temperaturspanne erfolgen (im Gegensatz zu vielen
anderen Schutzsystemen).

- Kurze Trockenzeit

- Gefahrlose Anwendung: unbrennbarer wassriger anorganischer Binder, nicht umweltgefdhrdend,
ungiftig, erzeugt keine Allergien, einfache Lagerung der zwei Komponenten.

Die bewuchshemmende Wirkung ist in etwa mit der von handelsiblichen kupferhaltigen Antifoulings
vergleichbar. In der Nord-und Ostsee ist diese Wirkung befriedigend bis gut, im MittelImeer noch befriedigend,
teilweise aber unbefriedigend, insbesondere wenn das Schiff langere Zeit liegt und nicht gesegelt wird. Dann
ist es sinnvoll, das Schiff z.B. vor dem Urlaubstdérn mit einem INVERSALU bzw. METAGRIP-
Erganzungsanstrich zu versehen, zumindest aber das Unterwasserschiff an Land oder im Wasser von
Bewuchs zu befreien. In der Regel 18sst sich Bewuchs auf der Zinkbeschichtung auch nach 5-6 Monaten
Liegezeit einfach entfernen.
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GEBRAUCHSANWEISUNG

VORBEREITUNG DER METALLFLACHEN

METAGRIP / INVERSALU ist eine Metallbeschichtung und unterscheidet sich grundlegend von normalen
Farben. Bei Auftragsvergabe an Fachfirmen, die sonst nur konventionelle Anstriche verarbeiten, ist besondere
Vorsicht geboten ("Das haben wir immer so gemacht, das gab nie Probleme").

Haufig wird zum Abtragen von alten Farbschichten die Nassstrahltechnik verwendet. Die Flache kann dann
direkt mit besonders feuchtetoleranten Farben beschichtet werden.

METAGRIP / INVERSALU ist nicht feuchtetolerant und darf auf keinen Fall nach dem Nassstrahlen
aufgetragen werden. Das Metall muss griindlich abtrocknen, die danach wieder entstandene Oxidschicht
durch trockenes Strahlen entfernt werden.

Stahl:

Das vorherige trockene Abstrahlen mit neuem Strahlgut ist unerlésslich, kein Strahlmittelkreislauf wie z.B. mit
wiederverwendbarem Stahlschrot! Wichtig: Trockene Luft, ohne Olpartikel. Gebotene Norm: SA 3 (SA 2,5 ist
das absolute Minimum).

Aluminium:

Neues Blech: Flache sorgfaltig entfetten und reinigen. SchweiRnahte wenn madglich glattschleifen, sonst mit
sauberer Edelstahldrahtbirste blankbirsten, in Ecken mit einer Pinselbirste. Die Flachen grindlich mit einem
regelbarem Tellerschleifer (min. 1200 W) und neuen Fiber- oder Facherscheiben Kérnung 36-40 anschleifen,
das Aluminiumoxid muss vollstandig entfernt werden. Mit sauberem Besen entstauben.

Mit Farbe beschichtetes Aluminium: Das sorgféaltige trockene Abstrahlen wie beim Stahl bringt die besten
Ergebnisse. Es muss dabei besonders auf evtl. vorhandene Korrosionskrater geachtet werden, dass diese
wirklich ausgestrahlt werden.

Alternativ die Farbe grindlich mit grober Reinigungsscheibe ("Negerkeks") abschleifen, evtl. vorhandene
Korrosionskrater so gut wie moglich mit Dremel und kleinem Fraser, Pinselblrste 0.a. ausschleifen. Flache
mit Wasser absplilen und trocknen lassen, mit neuer Reinigungsscheibe den Vorgang wiederholen. Es darf
kein noch so kleiner Farbrest mit dem Auge zu erkennen sein. Nicht nachlassen, jetzt grindlich mit neuen
Fiberscheiben Kérnung 36 anschleifen, mit sauberem Besen entstauben.

Andere Vorbereitungen bewirken nicht den gewiinschten Erfolg.
Das Zinksilikat haftet nicht auf jeglicher Art von Farbe und Farbresten oder Spachtel!

AUFTRAGEN DER ERSTEN SCHICHT AUF VORBEREITETE FLACHEN

So schnell wie mdglich: 1 Stunde maximal bei hoher Feuchtigkeit (aber unterhalb des Taupunktes!).
5 Stunden maximal bei trockener Witterung.

ARBEITSGERATE

Pinsel: Am besten Fassadenpinsel 8 — 10 cm breit, unbenutzt bzw. noch nie fir organische Farben oder
Losungsmittel verwendet. Gut ausstreichen, nicht zu dick auftragen.

Rollen: gehen auch, nehmen aber mit der Zeit viel Material auf und werden immer schwerer.

Reinigung der Arbeitsgerate: AusschlieBlich mit Wasser. Gut ausgewaschen ist eine Wiederverwendung
unproblematisch.

HERSTELLUNG DER MISCHUNG

Verhaltnis: 700 gr Pulver + 300 gr Binder = 1 kg Beschichtung (100 : 43 nach Gewicht), mit Hilfe einer
Haushaltswaage aufteilen (hierbei an die Tarierungen der GefalRe denken).

Praktisches Vorgehen: Ein neues oder sauberes offenes Gefall (darf nicht organische Losungsmittel enthalten
haben) auf die Waage stellen, mit Tara auf Null stellen. Die gewiinschte Menge Pulver mit einem breiten
Rihrholz einflillen, den Wert mit 1,43 multiplizieren, und den vorher gut geschittelten Binder bis zu diesem
Wert dazugielRen.

Umrihren, bis eine perfekt homogene Mischung erreicht ist. Dabei sauberes Rihrgerat verwenden und
eventuell Klumpen beseitigen.
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Die Beschichtung ist sofort gebrauchsfertig und bendtigt keine Wartezeit.

Die fertige Mischung wahrend der Benutzung haufiger umriihren, um ein Absenken des Zinks zu verhindern,
weil die Dichte des Zinkpulvers hoher als diejenige des Binders ist. Bewahrt hat sich das Umfillen von
kleineren Mengen in eine flache Farbwanne.

VERDUNNUNG

Maximal 3 bis 5 % weiches Wasser, nur wenn erforderlich (bei sehr hohen Temperaturen). Andere
Verdunnungen sind nicht geeignet.

TOPFZEIT

6 Std, je nach Temperatur.

WITTERUNGSBEDINGUNGEN

Trockenes Wetter unter freiem Himmel (die Verarbeitung in einer Halle ware ideal). In den ersten 24 Stunden
darf die neue Beschichtung nicht mit Tau-, Regen-, Spritzwasser o.a. in Berlihrung kommen. Starke Zugluft /
Wind vermeiden. Durch zu schnelle Trocknung von auf’en kdnnen spater kleine Abldsungen entstehen.

TROCKENZEIT

Handtrocken nach 15-30 Min., sofort und problemlos trocken auf warmen Untergrund. Bei niedrigen
Temperaturen und Feuchtigkeit kann die Trockenzeit wesentlich langer sein (bis zu 7 Std.)

VERARBEITUNG BEI SEHR HOHEN TEMPERATUREN

Bei Verarbeitung unter praller Sonne kénnen sich mdglicherweise kleine Risse insbesondere an Winkeln und
Verspriingen bilden. Es besteht kein Grund, eine schlechte Haftung der Beschichtung zu befiirchten.
Tatsachlich sind diese Spriinge ohne Bedeutung. Man entfernt sie mittels einer Drahtbiirste, ohne
notwendigerweise eine zusatzliche Schicht auftragen zu missen.

Es ist daher vorzuziehen, die Arbeiten unter einer Plane auszufiihren, um diesen nachteiligen Effekt zu
verhindern. Eine zu groRRe Hitze bewirkt eine merklich dickere Beschichtung und somit einen Mehrverbrauch
an Material.

KONDENSIERENDE OBERFLACHEN

Fir die Benutzer stellen sie das gréfite Problem fir alle Arten von Beschichtungen dar. Insbesondere muss
man sich nach kalter Nacht vor schnell steigenden Temperaturen in acht nehmen. Dabei kann sich auf einer
Oberflache schnell Kondenswasser bilden, was man meistens nicht mit bloBem Auge feststellen kann.

UNBEABSICHTIGTE VERSCHMUTZUNGEN

Falls die gestrahlte unbehandelte Flache aus Versehen verschmutzt wurde, beispielsweise durch Beriihrung
mit fettigen Fingern, die Verschmutzung nicht mit organischen Lésungsmitteln entfernen, sondern mit der gut
geregelten Flamme eines Propanbrenners ausbrennen. Die Beschichtung kann dann sofort aufgetragen
werden.

UNBEABSICHTIGTE UNTERBRECHUNG

Ist zwischen dem Auftragen einer weiteren Schicht eine zu lange Pause entstanden (mehr als 2 Tage fihren
zur Oberflachenoxidation der Zinkfarbe), so muss verhindert werden, dass die Oberflache verschmutzt wird
(z.B. durch Anfassen). Falls nétig Staub entfernen und mit einer Nirodrahtbirste die Oxidation entfernen.
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AUFTRETEN WEIRER VERFARBUNG

Diese kdnnen langlich oder kreisformig nach nachtlicher Kondenswasserbildung auftreten, nachdem die
Beschichtung bei trockenem Wetter aufgetragen wurde. Man sollte die Verfarbungen sorgféaltig abbirsten.
Es besteht kein Grund zur Beunruhigung, diese Verfarbungen sind harmlos.

AUFTRAGEN DER NACHSTEN SCHICHT

Ist méglich sobald die Beschichtung handtrocken ist. Im Allgemeinen ist es vorteilhaft, den Arbeitsgang nicht
zu unterbrechen, um jegliche ungewollte Verschmutzung der vorherigen Schichten durch Staub, RuR,
Anfassen usw. zu vermeiden. Man muss sich natlrlich vergewissern, dass die vorherige Schicht trocken ist.

EMPFOHLENE ANZAHL VON SCHICHTEN

Fir die Benutzung als Antifouling: 4-5 Schichten bei Aluminium, 5 Schichten bei Stahl. Noch mehr Schichten
sind eher nachteilig.
Als Grundlage fir den Aufbau anderer Anstrichsysteme: Bei Aluminium zwei, bei Stahl drei Schichten.

WEITERER AUFBAU MIT ANSTRICHEN ANDERER HERSTELLER

Nicht empfohlen, aber hierzu unbedingt unser erganzendes technisches Merkblatt beachten.

TROCKENZEIT

Mindestens 48 Stunden vor dem Zuwasserlassen in Sif3- oder Salzwasser.

FOLGEARBEITEN

Nach dem Aufslippen das Unterwasserschiff sofort gut sdubern, am besten mit einem Druckreiniger.
Verschmutzungen nicht antrocknen lassen (bei sehr warmer Witterung: Solange mit einem Wasserstrahl den
Rumpf benetzen, bis der Rumpf gesaubert ist). Evtl. festsitzende Bewuchsreste mit Schleifpapier entfernen.

Ca. eine Woche vor dem Zuwasserlassen das Unterwasserschiff mit einer neutralen Seife abwaschen und
nach dem Trocknen die Oxidschicht mit einer Edelstahl-Drahtbiirste entfernen (oder ersatzweise mit grobem
Schleifvlies). Eine oder zwei neue Schichten Zinksilikat auftragen, sie erhalten die Antifoulingwirkung fir die
Saison.

Bei Bedarf kann der Rumpf innerhalb der Saison nach Trockenfallen oder im Tauchgang durch Abbirsten
gereinigt werden. Durch Entfernen der Oxidschicht mit einer Edelstahl-Drahtbirste oder mit grobem
Schleifvlies wird die bewuchshemmende Wirkung der Beschichtung wieder aktiviert.

TECHNISCHE DATEN

ZUSAMMENSETZUNG

Binder: 100%-tig anorganisch, wasserig, technologisch hochwertige Konzeption: Dichte 1,18.
Pigment: Zinkpulver von sehr hohem spezifischem Reinheitsgrad. Dichte 7,14.
Beschichtung gebrauchsfertig: Dichte 2,676.
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ERGIEBIGKEIT

Durchschnittlich 6-8 gm / Kilo fir 1 Schicht
(abhangig von Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Auftragungstechnik, Oberflachenrauigkeit).

DICKE DER TROCKENEN BESCHICHTUNG

Dicke: 10 bis 20 Mikron je Schicht = 99% Zink (85 bis 90% davon sind in Kontakt mit dem darunter liegenden
Metall ). Nur ein Farbton: Satingrau.

SICHERHEITSHINWEISE

Binder getrennt: 100% anorganisch, wassrig: nicht umweltverschmutzend, absolut unbrennbar, keine
Ausdunstungen.

Pulver getrennt (EG-Nr: 030-002-007): Entzindliche Gase kénnen sich entwickeln, jedoch nur in Beriihrung
mit Wasser (Kennzeichnung beachten).

Gebrauchsfertige Beschichtung: Keine Ausdlnstungen, ungiftig, keine Allergien hervorrufend, beispielsweise
geeignet fur die inwandige Behandlung von Kesseln und fir die Anwendung in geschlossenen Raumen.

Nur das abgefillte Zink-Pulver ist kennzeichnungspflichtig.

STANDARD-VERPACKUNG

1 Kg-Gebinde: 0,7 Kg Zinkpulver (in 0,5 | Dose) und 0,3 Kg Binder (in 0,5 | Flasche)
5 Kg-Gebinde: 3,5 Kg Zinkpulver (in 1,5 | Weithalsflasche) und 1,5 Kg Binder (in 1,5 | Flasche)

LAGERUNG

Problemlose Lagerung. Vor starker Hitze und hoher Feuchtigkeit schitzen. Eine langere Lagerung des
Pulvers (ca. 18 Monate) kann bewirken, dass die mehlartige Konsistenz verloren geht und es zu
Verklumpungen des Zinks kommt. Diese kdnnen sich allerdings wahrend des intensiveren Mischens wieder
auflésen. Wenn sie es nicht tun das Pulver nicht mehr verwenden.

Eine verlangerte Lagerung des Binders (ca. 24 Monate) bewirkt das Ausscheiden einer kleineren Menge
Flussigkeit, die sich als glasige Ablagerung im Inneren des Kanisters bemerkbar macht. Diese lasst sich
durch kraftiges Schutteln wieder auflésen.

Anmerkung: Der Binder kann sogar einfrieren, ohne nach dem Auftauen seine Eigenschaften einzubiRen.

03.2023




	METAGRIP© / INVERSALU©,
	die anorganische Zinksilikat-Beschichtung für Metallrümpfe
	VERARBEITUNGSVORTEILE

	GEBRAUCHSANWEISUNG
	VORBEREITUNG DER METALLFLÄCHEN
	AUFTRAGEN DER ERSTEN SCHICHT AUF VORBEREITETE FLÄCHEN
	ARBEITSGERÄTE
	HERSTELLUNG DER MISCHUNG
	VERDÜNNUNG
	TOPFZEIT
	WITTERUNGSBEDINGUNGEN
	TROCKENZEIT
	VERARBEITUNG BEI SEHR HOHEN TEMPERATUREN
	KONDENSIERENDE OBERFLÄCHEN
	UNBEABSICHTIGTE VERSCHMUTZUNGEN
	UNBEABSICHTIGTE UNTERBRECHUNG
	AUFTRETEN WEIßER VERFÄRBUNG
	AUFTRAGEN DER NÄCHSTEN SCHICHT
	EMPFOHLENE ANZAHL VON SCHICHTEN
	WEITERER AUFBAU MIT ANSTRICHEN ANDERER HERSTELLER
	TROCKENZEIT
	FOLGEARBEITEN
	TECHNISCHE DATEN
	ZUSAMMENSETZUNG
	ERGIEBIGKEIT
	DICKE DER TROCKENEN BESCHICHTUNG
	SICHERHEITSHINWEISE
	STANDARD-VERPACKUNG
	LAGERUNG


